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Erläute runqen

1 Rechtsgrundl der Statis tik
Rechtsgrundlage der Statistik des öffentli-
chen Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statistik über die
Personenbeförde rung im Straßenverkehr
(PersBefStatG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. Juni 1980 (BGBI. I S. 865),
zuletzt geändert durch das zweite Gesetz
zur Änderung statistischer Rechtsvorschriften
(2. StatBerG) vom 19. Dezember 1986 (BGB1. I
S. 2555), in Verbindung mit dem Gesetz über
die Statistik für Bundeszwecke (BStatc) vom
22. Januar 1987 (BGBI. I S. 4621.

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige)
Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schließlich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) vom 21. März
1951 (BGBI. I S. 241), zuletzt geändert durch
das Gesetz über das Baugesetzbuch vdn 8. De-
zember 1985 (BGBl. I S. 2191 ), mit Straßenbah-
nen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen)r
Obussen oder Kraftomnibussen betreiben.
Die Auskunftspflicht ergibt sich aus § 4

PersBefStatG in Verbindung mit § 15 BStatG.

Von der Auskunftspflicht ausgenonuEn sind Un-
ternehmen, die außer Werks-Berufsverkehr (d.h.
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehmer und für diese unent-
geltlich) mit Kraftomnibussen keinen nach dem
PBefG genehmigungspflichtigen Verkehr mit
Kraftorulibussen, Obussen oder Straßenbahnen
(einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen) durch-
füh ren.
Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
nach § 3 PersBefStatc, nicht dagegen von der Aus-
kunftspflicht zur Unternehmensstatistik nach § 2

PersBefStatG, befreit sind ferner seit dem
1 . 1 0. 1 984 aIle Unternehmen ohne Straßenbahn-
(einschl. Hoch-, U- u. Stadtbahn-)Verkehr und
ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unter-
nehmenserhebung des Vorjahres über weniger
a1s sechs Kraftcrnnibusse verfügten.

3 Umfang der Statistik
Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf alle dem pBefG
unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen durch aus-
kunftspflichtige Unternehmen und den Freige-

stellten SchüIerverkehr mit Kraftomnibussen
dieser Unternehmen. Der grenzüberschreitende
Verkehr auskunftspflichtiger Unternehmen ist
dabei einschl. seines Auslandsanteils in den
Ergebnissen enthalten.

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach
§ 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen für die Beför-
derten unentgeltlich durchführen.

Damit dem Benutzer ein Überblick über den ge-
samten öffentlichen Personennahverliehr ver-
mittelt wird, werden einige Angaben aus der
Eisenbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweg, Methgde cle! lrleeEu4g
Aufbere itung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen
Unternehmen ist vierteljährlich ein Erhebungs-
bogen mit Angaben über ihren Straßenpersonen-
verkehr einzureichen.
Für die jährliche Unternehmenserhebung haben
außerdem aIIe Auskunftspflichtigen einen "Er-
hebungsbogen zum Jahresbericht" über die ZahI
der Beschäftigten, Fahrzeugbestand und Linien-
bestand am Ietzten Werktag im Monat September
des Berichtsjahres sowie über die Umsätze aus
der Personenbeförderung im letzten vor dem ge-
nannten Stichtag abgeschlossenen Kalender-
oder Geschäftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbe-
hörden der Bundesländer verwendet werden,
weichen zum Teil in Bezeichnung und formaler
Gestaltung von einander ab.

Die ausgefüIlten Erhebungsbogen werden von den
Auskunftspflichtigen an das zuständige Stati-
stische Landesamt (in Schleswig-Holstein, bei
den Erhebungsbogen zur Verkehrstatistik bis
Ende 1987 auch im Land Berlin, an die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und dort
zu Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Sta-
tistische Bundesamt, döm die Statistischen
Landesämter oder die obersten Verkehrsbehörden
der Länder die Landesergebnisse zuleiten,
stellt daraus die Bundesergebnisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen
z.T. auf Schätzungen. Die im "Erhebungsbogen
zum Jahresbericht" eingetragenen Umsatzangaben
für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger
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sein als die in den nErhebungsbogen zur ver_
kehrsstatistikn der einzelnen Vierteljahre desVorjahres eingetragenen Einnahrnen.

! Reqionali ierung

der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und
ausschließIich oder überwiegend der Beförde_
rung von personen im Orts_ und Nachbarschafts_
bereich dienen.

6.2.3
Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend
vom Individualverkehr unabhängiger GIeisfüh_
rung und mit Einrichtungen zur automatischen
Zugbeeinflussung.

Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,
die nach § 4 Abs. 2 pBefG den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, dieaIs Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließIich oder überwiegend der Be_
förderung von personen im Orts- oder Nachbar_
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen
oder Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deut_
schen Bundesbahn sind ausgenommen.

5.2.4 Obus

Obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr_
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei_
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

6.2.5 Kraftomnibus
Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge (nach s 4
Abs. 4 PBefG Straßenfahrzeuge, die durch ei_
gene üaschinenkraft bewegt werden, ohne an
Schienen oder eine Fahrleitung gebunden zu
sein), die zur Beförderung von personen geeig_
net und bestimmt und mit rflehr als acht Fahr_
gastplätzen ausgestattet sincl.

6.3 Ve rkehrsa ten

5.3. 1 !inienverkehr
Der Begriff nlinienverkehr" umfaßt in dieser
Veröffentlichung die nach dem pBefG genehmi_
gungspflichtigen personenbeförderungen mit
Schienen- oder fahrdrahtgebundenen Straßenver-
kehrsmitteln und den Linienverkehr mit Kraft_
omnibussen. Unter Linienverkehr mit Kraftomni_
bussen ist nach s 42 pBefG derJenige Kraft_
omnibusverkehr zu verstehen, bei dem zwischen
bestimmten Ausgangs- und Endpunkten eine re_
gelmäßige Verkehrsverbindung eingerichtet ist,auf der Fahrgäste an bestimmten Haltestellen
ein- und aussteigen können. Eingeschlossen
sind stets die Sonderformen des Linienverkehrs
nach § 43 PBefG (mit Ausnahme desjenigen Be_
rufsverkehrs, den Unternehmen zur Beförderung

s

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung
als nach Bundesländern enthäIt die Bundessta_
tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh_
nens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun_
gen zu einem Bundesland richtet sich grund_
sätzlich nach dem Sitz der Genetunigungsbehör_
de, die dem Unternehmen eine Genehmigung für
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört_liche Zuständigkeit der Genehmigungsbehörde
bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge_biet, in dem die Linie verläuft, beim Gelegen_
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.
Dieser Sitz ist auch maßgebend für die örtli_
che Zuständigkeit eines Statistischen Landes_
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs_
behörden aus zwei oder mehr Ländern je eine
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso_
nenverkehr erhalten hat. Die Bundesbahn wird
keinem der Bundestäinder zugeordnet, sondern
gesondert ausgewiesen.

6 Beqriffserklärungen
6.1. Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Veröffent_
lichung sind Unternehmen mit weniger aIs 5
Bussen, die weder Straßenbahn_ (einsch1.
Hoch-r U- u. Stadtbahn-)-Verkehr noch Obus_
verkehr betreiben.

6.2 Straßenverkeh rsmittel
AIs Straßenverkehrsrnittel im Sinne der Sta_tistik des öffentlictren Straßenpersonenver_
kehrs gelten die unter den Nummern 6.2.t bis6.2.5 aufgeführten Fahrzeugarten.

5.2. 1 Straßenbahn
Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sinddie schienengebundenen personenverkehrsInitteI
nach § 4 PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen
herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein_schließlich der Hoch- und U-Bahnen (vgl. Num_
mern 6. 2.2 und' 6.2.3) .

5.2.2 Straße nbahn herkömml icher Bauart
Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schie_
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise
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ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder angemie-
teten Kraftomnibussen unentgeltlich für clie
Beförderten durchführen) und darüber hinaus
der statistisch erfaßte Teil des Freigeste1l-
ten SchüIerverkehrs mit Kraftomnibussen, je-
doch bei den Einnahmen ohne Erlöse aus dem

Freigestellten SchüIerverkehr (vgI. 5.3'4 u'
6.6.4).

6.3.2 emeiner Linienve kehr
Unter dem Begriff "Allgemeiner Linienverkehrn
ist der schienen- oder fahrdrahtgebundene
Straßenpersonenverkehr und der genehmigungs-
pflichtige Kraftomnibus-Linienverkehr nach

§ 42 PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43

PBefG dargestellt.

5.3.3 Sonde rformen des Linienverkehrs
Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach
§ 43 PBefG (siehe Nummern 6.3.3. I bis 5.3.3.3)
sind nur dargestellt soweit sie mit Kraftom-
nibussen durchgeführt werden.

5. 3.3. 1 Berufs verkehr mit Kraftomnib ussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß

§ 43 Nr. i PBefG)
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG mit Kraft-
omnibussen ist die regelmäßige Beförderung mit
Kraftomnibussen von Berufstätigen eines oder
mehrerer Unternehmen unter Ausschluß anderer
Fahrgäste zwischen Wohnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 Markt- und Theaterfah rten mit Kraft-
omnibussen (Sonderformen des Linien-
verkehrs gemäß § 43 Nr. 3 und 4 PBefG)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen
sind regelmäßige Beförderungen von Personen
mit Kraftomnibussen von und zu Märkten bzw.
Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen ( z.B.
Konzerten).

6 3 3 Schülerfahrten mit Kraftomnibussen

Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung
bestimmter BeförderungsfäIle von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom

30. August 1962 (BGBI. I S. 601) den Vor-
schriften des PBefG nicht unterliegen. Er

unterscheidet sich von den Schülerfahrten
nach § 43 Nr. 2 PBefG im wesentlichen durch
die Unentgettlichkeit der Beförderungen für
die Beförderten.

Statistisch erfaßt wird der Freigestellte
Schülerverkehr mit Kraftqnnibussen, soweit
er von Auskunftspflichtigen Unternehmen durch-
geführt wird (siehe Nr. 2 u. Nr- 3 Absatz 1).

6.3.5 Gelegenhe itsverkehr mit Kraftomnibussen

A1s Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftom-
nibussen durchgeführte Verkehr nach §§ 48 und
49 PBefG nachgewiesen.

6.3.5. 1 Ausfl sfahrten mit Kraftomnibuss enuo

(Sonderform des Linienverkehrs gemäß

§ 43 Nr. 2 PBefG)
Schülerfahrten mit Kraftomnibussen sind regel-
mäßige Beförderungen von Schülern mit Kraftom-
nibussen zwischen wohnung und Lehranstalt un-
ter Ausschluß anderer Fahrgäste, soweit die
Beförderung für die SchüIer nicht unentgelt-
lich ist.

6.3.4 Freigestellter SchüIerverkehr
mit Kraftomhibussen

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftqnnibussen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die nach § 1 Nr. 4

(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 1

PBefG )

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahr-
ten mit Kraftomnibussen, die der Verkehrsun-
ternehmer nach einem bestimmten, von ihm auf-
gestellten PLan und zu einem für aIIe Teilneh-
mer gleichen und gemeinsam verfolgten Aus-
flugszweck anbietet und ausführt.

6.3.5.2 Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
' (Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 2

PBefG )

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
werden Reisen mit Kraftomnibussen zu Erho-
lungsaufenthalten verstanden, die der Ver-
kehrsunternehmer nach einem bestimmten, von
ihm aufgestellten PIan zu einem Gesamtentgelt
für Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit
oder ohne Verpflegung anbietet und ausführt.

5.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen (Gelegen-
heitsverkehr gemäß § 49 Abs. I PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Per-
sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur
Beförderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zweck,
Ziel und Ablauf der Mieter bestimmt.

6.3.5 Gesamter öffentlicher Personennah-
ve rkehr

Unter dem Begriff "Gesamter öffentlicher Perso-
nennahverkehr" wird der Linienverkehr der Stra-
ßenverkehrsmittel (im Sinne von Nummer 6.2)

3
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- auch soweit er über größere Entfernungen
durchgeführt wird -, der Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der S-Bahnver-
kehr der Deutschen Bundesbahn sowie vom son-
stigen Schienenverkehr der Deutschen Bundes-
bahn der Berufsverkehr, der SchüIerverkehr und
der übrige Verkehr mit einer Reiseweite von
höchstens 50 km nachgewiesen.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsnritteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
kehr sowie im Berufs- und SchüIerverkehr
der Deutschen Bundesbahn werden personenbe-
förderungen über Reiseweiten von nrehr aIs
50 km bisher nur in sehr geringem Ausmaß fest-
gestellt, so daß diese BeförderungsfälIe die
Ergebnisse des gesamten öffentlichen personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr (Mietom-
nibusverkehr, Ausflugsfahrten, Mietwagenver-
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich
stattfindet und der Fährverkehr über Binnenge-
wässer sind nicht im Begriff nGesamter öffent-
Iicher Personennahverkehr" eingeschlossen.

5.4 Unternehmensformen

6.4. 1 Kommunale und qemi schtwi rtschaftl iche
Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 t beteiligt sind. Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann aIs "gemischt-
wirtschaftlich", wenn der Anteil der öffent-
Iichen Hand nur 50 t oder weniger beträgt.

6.4.2 Unte rnehmen der nichtb se I'genen
Eisenbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die BesitzverhäItnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn alle diejenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer Straßenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh-
ren.

5.4.4 Recionalv rsgesellschaften
AIs Regionalverkehrsgesellschaften werden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die in einem
bestimmten Gebiet von der Bundesbahn allein
(Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB)
oder der Bundesbahn und der Bundespost unter
Einbringung der bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur
Durchführung des Regionalverkehrs (Personen-
beförderungen im Nachbarortsverkehr und über
mittlere Entfernungen, und dadurch unter-
schieden vom Fernreiseverkehr einerseits und
dem innerstädtischen Nahverkehr andererseits )

gebildet wurden. (Teilweise sind derartige
Regionalverkehrsgesellschaften auch an inner-
städtischem Verkehr beteiligt) .

6.4.5 Verkehrsverbünde

Unter rrVerkehrsverbundn wird hier ein freiwil-
Iiger Zusamnenschluß von Unternehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den
Verkehr auf dem gerneinsamen Netz (Verbundnetz)
einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan übertragen wird.
Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die, Verbundsunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren
Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus-
gewiesen werden die Beförderungsleistungen und
Einnahmen im Straßenpersonenverkehr und im
einbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deutschen Bun-
desbahn derjenigen Verbünde, ilie freiwillig
dem Statistischen Bundesamt ihre Beförderungs-
leistungen und Einnahmen über den Verband öf-
fentlicher Verkehrsbetriebe nitteilen und sich
mit der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erklärt haben.

6.5 Fahrausweisarten
Die beförderten Personen und - soweit für clie
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch
die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

"Einzel- und !,lehrfahrtenausweise (ohne Frei-
fahrauswe ise ) 'r

- "Zeitfahrausweise für Schüter, Studenten
und andere Auszubildende",

- "Andere Zeitfahrausweise",
- "Schwerbehindertenausweisen und
- nFreifahrausweise",

5 4.3 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Nummer 6.4.1
fallen.
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6.5.1 Einzel- und Mehrfahrtenausweise

Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
Gültigkmeitsdauer von weniger als 3 Tagen ha-
ben ( z. B. 24-Stunden-Ausweise ) .

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne güItigen Fahr-
ausrrleis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6.5.2 Zeitfahrausweise
Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen Iän-
geren Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
Wochenkarte haben. (Fahrausweise, die weniger
als 3 Tage gelten, werden zu den "Einzel- und
Mehrf ahrtenausweisen" gerechnet ) .

Zu den "Zeitfahrausweisen für Schü1er, Stu-
denten und andere Auszubildende" zählen in
der Regel Zeitfahrausweise, für die ein An-
spruch auf Ausgleichszahlungen nach § 45 a
PBefG besteht.

6. 5. 3 Schwerbehindertenausweise

Gemeint sind hier diejenigen Behinderten-
Ausweise, die zur unentgeltlichen Benutzung
- durch die schwerbehinderte Person oder/und
eine Begleitperson - der öffentlichen Nahver-
kehrsmittel aufgrund einer Schwerbehinderung
be recht ig en.

6. 5. 4 Freifahrausweise
Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit-
tels berechtigen, mit Ausnahme d-er Schwerbe-
h indertenauswe i se.

5.6 Darstellunssei iten der Leistungs-

6.6
stat i stik

1 Beförderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflich-
tigen Unternehmen in der Regel aufgrund der
verkauften Fahrausweise ermittelt. Bei den
nachgewiesenen Angaben über die',beförderten
Personen" handelt es sich grundsätzlich um

Beförderungsfäl1e je Unternehmen. Dies be-
deutet z.B.:
a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinan-

der verschiedene VerkehrsmittäI ein- und
desselben Unternehmens mit ein- und demsel-

ben Fahrausvreis benutzt, wird eine "beför-
derte Person" gezähIt; wenn dagegen die auf
einer Fahrt nacheinander benutzten Ver-
kehrsmittel verschiedenen Unternehmen ge-
hören, werden so viele "beförderte Perso-
nen" gezählt, wie Unternehmen an der Beför-
derung beteiligt l,laren ( Die ZahI der in Ta-
bellen über die Befärderungsleistungen in
Verkehrsverbünden nachgewiesenen Verbundbe-
förderungsfäIle ist schon desvregen ungleich
der Summe der UnternehmensbeförderungsfäIIe
der dem Verbund angeschlossenen Unterneh-
meni außerdem werden bei den Verbundbeför-
derungsfäIlen auch die im Verbund aus-
schließIich'von der S-Bahn der Deutschen
Bundesbahn und nicht im Straßenpersonenver-
kehr beförderten Personen mitgezählt) ;

b) Wenn von einem Unternehmen 25 SchüLer im
Monat je 22 maL zur Schule und 22 mal zur
wohnung zur'ück befördert werden, so werden
25' 22' 2 = 1 100 "beförderte Personen"
gezählt.

5. 6. 2 Personen-Kilometer
Mit dem Begriff "Personen-Kilometer" wird die
von einem Unternehmen während eines bestimmten
Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-
ste1It. Die Personen-KiLometer sind die von
den beförderten Personen im Berichtszeitraum
insgesamt zurückgelegten Kilometer.

Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe 6.3.2)
werden die Personen-Kilometer in der RegeI
durch Multiplikation der BeförderungsfäIle
mit der mittleren Reiseweite errechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe 6.3.5) sowie
bei den Markt- und Theaterfahrten (siehe Nr.
6.3.3.2) werden die Personen-Kilometer je
Fahrt durch Multiplikation der Fahrzeugbe-
setzung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die
ZahI der Personen-Kilometer im Berichtsviertelr
jahr ergibt sich dann als Summe der bei Fahrten
im Berichtsvierteljahr Geleisteten Personen-
Ki lometer.

Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefc (siehe
Nr. 6.3.3.1 ), bei den SchüIerfahrten nach § 43
Nr. 2 PBefG (siehe Nr. 6.3.3.3) und beim Frei-
gestellten SchüIerverkehr (siehe Nr. 6.3.4)
werden die Personen-Kilometer in der Reqel
durch llultiplikation der Zahl der vertrags-
gemäß zu beförderten Berufstätigen bzw. Schü'-
Ier mit der doppelten ZahI der Arbeitstage
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bzw. Schultage im Berichtsvierteljahr ermit_
telt. fn SonderfäIlen wird wie beim Allgemei_
nen Linienverkehr (siehe Absatz 2) oder wie
bei den Markt- und Theaterfahrten (siehe Ab_
satz 3) verfahren.

6.6.3 Wagen-Ki lometer
Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die
zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführten
Anhänger im Einsatz für die personenbeförde-
rung zurückgelegt haben. Die Besetzung des
Verkehrsmittels spielt hierbei keine Rolle,
jedoch werden grundsätzlich nur Fahrten mit_
gezählt, bei denen die Beförderung von Fahrgä-
sten zugelassen ist. Allerdings wird die Ein_
beziehung der Zu- und Abfahrten und der beim
Rangieren oder auf den Endschleifen zurückge-
legten Wagen-Kilometer aus erhebungstechni-
schen Vereinfachungsgründen zugelassen.

Vorbemerkuno

Die Deut.sche Bundesbahn hat das Jahresergebnis
1 987 und die Ergebnisse für die Vierteljahre
des Jahres 1988 mit neuen Kennzahlen der Fahr-
tenhäufigkeit bei Zeitkarten errechnet, die
erheblich niedriger sind als die Kennzahlen,
mit denen sie früher gerechnet hatte. Für den
Vergleich der Ergebnisse des 1. - 2. Viertel-
jahres 1988 mit den Ergebnissen des 1. - 2.
Vierteljahres 1987 wurden nicht die seinerzeit
von der Deutschen Bundesbahn für das 1. - 2.
Vierteljahr 1987 gemeldeten Ergebnisse verwen-
det, die mit Hilfe der alten Kennzahlen er-
rechnet wurden, sondern wie folgt gesihätzte
Ergebnisse: Zunächst wurde ermittelt, ein wie
großer Anteil des mit alten Kennzahlen errech-
neten Jahresergebnisses auf die einzelnen
Viert,eljahreentfiel. Dann wurden die entspre-
chende Anteiledes mit neuen Kennzahlen ermit-
telten Jahresergebnisses als Vergleichswerte
berechnet.

-ErssDlis:e
Im 2. Vier 'iahr 1 988 hatte der öffentl iche

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die
Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver_
kehr und für Beförderungsleistungen im Gele_
genheitsverkehr nach ss 48 und 49 pBefG (ech_
ter Fahrkostenanteil). Nicht einbezogen sind
somit die auf Unterkunft und Verpflegung ent_
fallenden Anteile der Erlöse aus dem Gelegen_
heitsverkehr und a1le Er1öse aus anderen wirt_
schaftlichen Tätigkeiten (2.8. Reklame, pach_
ten usw. ) sowie die Abgeltungszahlungen und
andere Zuschüsse der öffentlichen Hand. Eben_
falls nicht enthalten sind die Erlöse für Be_
förderungsleistungen im Freigestellten Schü_
Ierverkehr. Die Angaben enthalten - entspre_
chend dem Bruttosystem bei den verkauften
Fahrausweisen - auch die Umsatz-(Mehrwert_)
steuerbeträge.

Personen und 16r2 Mrd. geleisteten personen_
Kilometern (pkm) bei einer Betriebsleistung
von 773 MiII. Wagenkilometern (Wkm). Die er_
faßten Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr2) und der personenbeförderung
im Gelegenheitsverkehr2) b.t.og.n dabei zu-
sammen 1,92 Mrd. DM.

rm L i n i e n v e r k e h r 2) wurden im
2. Vierteljahr 1988 insgesamt 1r34 Mrd. perso-
nen befördert. davon 1 r24 ltrd. im Allgemeinen
Linienverkehr2), 32 MiIl. in den sonderformen
des Linienverkehrs2) und 58 I{i11. im Freige-
stellten SchüIerverkehr2 ) . rnsgesamt wurde
dabei eine Verkehrsleistung von 9,59 Mrd. pkm
erbracht, davon 8,20 Irtrd. pkm im Allgemeinen
Linienverkehr, 651 MiIl. pkm in den Sonderfor-
men des Linienverkehrs und 945 MiIl. pkm im
Ereigestellten Schülerverkehr. Die Betriebs-
leistungen im Linienverkehr beliefen sich auf
558 Mi11. Wkm, im Allgemeinen Linienverkehr
auf 470 MiII. wkm, in den Sonderformen des
Linienverkehrs auf 37 Mi11. gtkm und im Frei-
gestellten SchüIerverkehr auf 51 MiII. Wkm.
Die Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr betrugen im Berichtsvierteljahr
1,43 itrd. DM, davon entf ielen 1,35 Mrd. Dlit auf
den Allgemeinen Linienverkehr und g4 üi11. DM

auf die Sonderformen des Linienverkehrs.

2 Stra4enpe rsonenverkeh r im 2. Vierteli ahr 1 988

St ra ß enpe r sonenve rkeh r
mit Straßenbahnen (einschl. Stadt-, Hoch- und
u-Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen nach
den vorläufigen Angaben der auskunftspflichti-
gen Unternehmen, soweit er statistisch erfaßt
wirdl), einen Umfang von 1,36 Mrd. beförderten

1) Siehe Erläuterungen Nr. 2 und Nr. 3, S. 4
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2lDer Gelegenheitsverkehr
hatte im 2. Vierteljahr 1988 einen Umfang von
22 Mi1l. beförderten Personen und 5,53 Mrd.
geleisteten Pkm bei einer Betriebsleistung von
215 MiII. wkm.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h .2), der den Linienver-
kehr der Straßenverkehrsmittel und einen Teil
des Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden im Be-
richtsvierteljahr 1,55 Ittrd. Personen befördert
und 13,4 Mrd. Pkm geleistet.

Im l. Halbiahr 1988 hatte der öffentliche
Straßenpersonenverkehr
mit Straßenbahnen (einschl. Hoch- und U-Bah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen nach den
vorläufigen Angaben der auskunftspflichtigen
Unternehmen, soweit er statistisch erfaßt
,nirdl), einen Umfang von 2,81 Mrd. beförder-
ten Personen und 29r5 Mrd. geleisteten Pkm bei
einer Betriebsleistung von I,45 ttlrd. Wkm. Die
eraßten Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf
im Linienverkehr und aus der Personenbeförde-
rung im Gelegenheitsverkehr betrugen dabei
zusammen 3r64 Ittrd. DM. Damit lagen im Be-
richtshalbjahr das Fahrgastaufkommen um 2,5 t
und die Verkehrsleistungen um knapp 1 t unter,
dagegen die Betriebsleistungen um 1,5 t und
die Einnahmen um rund 'l t über den entspre-
chenden Ergebnissen des 1. Halbjahres 1987.

Im Li n i enve rkehr wurden imBe-
richtshalbjahr 2,77 l(rd. Personen befördert
und eine Verkehrsleistung von 20,1 Mrd. Pkm
sowie eine Betriebsleistung von 1,14 Irlrd. Wkm

erbracht. Die Einnahmen aus dem Fahrkartenver-
kauf im Linienverkehr betrugen im Berichts-
halbjahr 2,94 Mrd.DIlt. Im Vergleich zum 1.
Halbjahr 1987 waren das Fahrgastaufkommen um
2,6 *, die Verkehrsleistung um 2,1 t und die
Einnahmen um 0,5 t niedriger, dagegen die Be-
triebsleistung um 0,4 t höher.

Der Altgemeine Linienver-
k e h r hatte im 1. Halbjahr 1988 einen Um-
fang von 2r59 Mrd. beförderten personen und
16,9 Mrd. geleisteten Pkm bei einer Betriebs-
leistung von 957 IrtiIl. Wkm. Die Einnahmen aus
dem Fahrkartenverkauf beliefen sich dabei auf
2,77 l4rd. DM. Gegenüber dem entsprechenden
Zeitraum des Vorjahres lagen bei dieser Ver-
kehrsart das Fahrgastaufkommen um 2r7 t, die

STRASSE NPE RSONE NVE RKE HR
I OHIE VERKEHR DER KTEIT{UTITERNEHI{EN }
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Verkehrsleistung um 2,5 t, und die Einnahmen
um 0,4 t unter, dagegen die Betriebsleistung
um 1,0 t über dem jeweiligen Vergleichswert.

Inden Sonderformen des
L i n i e n v e r k e h r s wurden im l.
Halbjahr 1988 von den Unternehmen des Stra-
ßenpersonenverkehrs 66 MilI. personen beför-
dert und 1,35 lrtrd. pkm sowie 77 ttill. Wkm ge-
leistet und Einnahmen in Höhe von 172 ltill.
DM erzielt. Damit waren in dieser Verkehrsart
das Fahrgastaufkommen um 1,7 t, die Verkehrs-
leistung um 0r8 t, die Betriebsleistung um
6,1 t und die Einnahmen um 1,8 t niedriger als
im 1. Halbjahr 1987.

Beim Freigestellten Schü-
I e r v e r k e h r auskunftspflichtiger Un-
ternehmenl ) b.Ii"f"n sich im Berichtshalb-
jahr das Fahrgastaufkommen auf l1g MilI. be-
förderte Personen, die Verkehrsleistung auf
1r78 Mrd. Pkm und die Betriebsleistung auf
104 MiIl. Wkm. Damit ergaben sich für den
Freigestellten Schülerverkehr im Vergleich zum
1. Halbjahr 1987 im Berichtszeitraum ein um
1,0 t kleineres Fahrgastaufkommen, jedoch eine
um 1,2 t höhere Verkehrsleistung und eine um
0,3 t größere Betriebsleistung.

Beim Gelegenhe itsverkehr
der auskunftspflichtigen Unterneh."nl ) betru-
gen im l. Halbjahr 1988 das Fahrgastaufkommen
ca. 35 MilI. beförderte personen und die Ver_
kehrsleistung 9,58 Mrd. pkm bei einer Be-
triebsleistung von 3,l4 MiIl. Wkm. Die Einnah-
men aus der Personenbeförderung im Gelegen_
heitsverkehr beliefen sich auf 699 MilI. DM.
Damit hatte der Gelegenheitsverkehr im l.
Halbjahr 1988 etwa das gleiche Fahrgastaufkom_
men (+ 0,2 l) wie im 1. Halbjahr 19g7, während
seine Verkehrsleistung um 2,1 t, seine Be-
triebsleistung um 5,4 $ und seine Einnahmen um
6,8 t höher lagen.

Im gesamten öffentlichen p e r s o n e n -
n a h v e r k e h r, der den Linienverkehr
der Straßenbahnverkehrsmittel und einen Teil
des Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden im Be-
richtshalbjahr 3,23 Mrd. personen befördert
und 27,9 Mrd. Pkm geleistet; damit waren nach
vorläufigem Ergebnis das Fahrgastaufkommen um
2,2 t kleiner, dagegen die Verkehrsleistung
um + 1,7 t größer als im l. Halbjahr 1997.

1) Siehe Erläuterungen Nr. 2 und Nr. 3, S. 4

!
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Auskunftspf.Lichtige
Unternehmen

Wagen-
KiloDeter

Beförderte
Personen

Personen-
KiIoEeter ins-

9esa.Et
ins-

gesant
dar. Init
Verkehrs-

leistungen
MllI. r{ilI . DM

1 Straßen
1.1 Straßenpersonenverkehr insgesamt

Lfd.
Nr.

Unternehmensform
- r."u-it

Verkehrsart

KotrEunale u. geaischt-
wirtschaftl. Unter-
neh.Een .

Nichtiundeseigene
Eisenbahnen

Plivate UnternehEen

Deutsche Bundesbahn

Insgesa.Et

Regionalverkehrs-
gesellschaften 5)

Schleswig-Eolsteln .

EaEburg

Niedersachsen ......
Bretren .

Nordrhein-Westfalen

Eessen.

Rheinland-Pf a]-z . . . .

Baden-liürttenberg ,.
Bayern .

Saarland

Berlin (West) .......

Allgeneiner Linien-
verkehr

Sonderforuen des
Linienverkehrs

Preigestellter SchüIer-
verkehr

Gelegenheitsverkehr ..

318,0 1028,5 5988,s

EinnahEen

je
Wagen- lPelsonen-
Klloneter 2)

nadl UnternehBens

3,26

2. vierteljahr 1988

42 15

143,L

143,2

357,4

2

3

4

5

i <,

40

1 920

1

2 113

6

152

40

1 91s

1

2 108

6

25,6

3t3,2

715,3

773 ,O

34 ro

506,6

7 978,2

I 75O,6

t6 223,9

70O,1

. 656,9

L 693,4

214,5

2 769,2

987 ,L

757 ,9

2 080,0

3 364,4

282,1

957 ,7

1 014,3

50,4

608, 1

246,3

7 919,7

58,3

2,15

2,22

2,18

2,65

2,ll

2,4s

2 r84

2,19

2,47

3,00

2,79

2,4t

2,83

2,53

2,33

3 ,44

o.l7

0,11

0,08

0,15

o,L2

O,12
6

41,3 596,3

nach

7

I
9

10

11

72

13

14

15

t6

77

85

15

216

10

466

169

159

32t

583

59

28

85

15

216

10

456

159

1s9

321

583

59

23

30, 1

33,3

72,9

9,0

158,5

52,9

29,6

78,4

128,7

to,7

43 r3

42,0

80, 3

101 ,9

30, t

346,3

89,9

39,7

144,4

205,0

13,3

72O,2

69,5

94,4

145 ,8

25,5

470,1

136,0

60, 5

214,8

285,5

23,2

147 ,4

0, 10

0,1.4

0 ,09

0,12

0, 18

0, 15

0 ,09

0,11

o, 09

0,09

0, 15

nach Verkehrs

18

19

20

27

469,7

37 ,3

50,8

2t5 ,3

1244,7 8198,0 1 350,0 2,87 0,76

3t,9 55r,1

54,4 A44,A

22,3 6 529,9

83,7 2,25 0,1 3

445,4 2,25 O,O7

r) OhnääEn=-Verkehr der KleLnunternehmen nlt
_- weniger als 6 Bussen. - Vorläuflge Ergebnisse.1) zuordnung nach dem Sltz der Genehrniguigsbehörde

(sieteErläuterungen Nr. 5 S. 5).

2 1 wagen-K1lometer bzw. personen-Kilometer im Freige-
stellten SchüIerverkehr sind hier nicht berück-
slchtlqt.3) Einschf. Veränderung des Berichtskreises.

a
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Personenverkehr
nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehr=art"rr*)

l. - 2. Vierteljahr 1988

Wagen-
Kiloneter Lfd.

Nr

I

formen

642,9 + 0,5 2 134,1 2,4 12 267 ,O

88, 9

287 ,8

295,3

2 806,7

86, 0

90, 1

t54 ,4

216,4

63,9

712,4

18s,0

82,4

300,6

423,O

.27 ,O

245,7

97O,0

t2 a75,9

3 530,7

29 643,5

1208,7

7 260,3

2 926,4

427 ,8

5 404,O

1 756,8

1246,4

3 548,9

5 914,1

465,0

1 953,9

- 0,9

+ 2,9

- 5,t

- 0,8

6,8

- 6,8

- 317

- 213

- 5r3

- 2,3

+ 13,5

+ 11r3

+ 0,1

+ 3,0

+ 1,2

- 9,7

0,8

1,2

98,7

969,2

491.4

3 639,3

127 ,1

183,1

271,4

50 ,9

898,9

252,2

108,1

395 ,0

s24,5

40 r5

295,l

o,77

0,11

0, 08

0,15

0, 1:

lr7

- 2,9

+ 5,3

+ 115

+ 0r9

3,2 2 Ogt ,o 3,31

50,4

521,2

237 ,3

451 ,7

58,3

54,5

65,4

135,3

77 ,9

317,2

96,3

5Z ,l
138,9

236,3

18,9

8t,t

+ 0,3

+ 3,2

+ Or7

+ 1,5

2,s

3,8

2,5

2,14

2,19

2,13

2,7o

4

5

0,9 1,5 1 192,t 137 .2 2,12 o,l2 + 0r3 5

Ländern

+ l r0

- 4,7

+ 1,2

- 0,4

+ 1,0

+ 6rg

+ tl,!
+ 0,5

+ 3rG

-<E

- 213

+ 3r3

- 2,0

- 6,4

- 4,6

- 2,2

+ 0,3

- 1,5

- Zt5

- o,4

- 5,5

- 6,0

2,50

2,80

2,22

2,88

3 ,05

2,86

2,49

2,95

2,57

2,34

3,57

o,tt
0, 15

0,10

0,12

0, 18

0,15

0f09

0,11

0, 10

0, 09

0,76

+ 2,O

- 4'O

- 3,4

- 9,1

+ 0r9

+ gr4

+ 9,2

+ 0,9

+ 2rg

- 0r1

- 316

0,4

1,8

7

I
9

10

11

L2

13

14

15

76

17

arten

956,9

77 ,o

103,7

314 ,2

+ 1,0 2 585,8

65,8

1 19,4

35,2

t6 934,1

1 354,6

I 776,O

9 579,0

2,7

1,7

2,5 2 769,2 2,Ag o,t6

5,t
18

19

20

21

+

+

t72,4 2,24 0,13

+ 0,3

+ 5,4

1,0

+ o12 2,7 697 ,6 2,ZZ o,o7 + 6,8

5) Nur Regj.onalverkehrsgesellschaften, an denendie Bundesbahn beteiligt ist. (siehe i.ii".._rungen Nr. 6.4.4 S. 7).

Einnahnen

t

Verän-
derung
9egen ,rVorjahr"'

Beförderte
Personen gegen

Vorjahs4/

Verän-
derung

t

Pe!sonen-
Ki.IoEeter qeoen

vJrjarrr4)

Verän-
derung

ins-
gesamt

je
Wagen- t personen-

Kiloneter 2 )

Verän-
derung
ge9en

Vorjahr
MilL. t MIII. DM DM t

4) Einschl. veränderung des Berlchtskrej-ses. Bei Bun_desergebnissen für',Unternihnensformen,insgesamt,,
und bel Ergebnissen der ,'Deutschen grnaeslatn,,.
cemäß Vorbemerkung auf Seite 9 U.r..tr.t.
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unfE6pfl e
ehmen

in6-
geaamE

llagen-
Ki Iomet.e r

Be Eör de r te
Per sonen

Peraonen-
K I }ome t.e r

MiII. DM

dar. rnit
ver kehrs-
Ie istungen Ml II.

Land 1 )

ins-
gesamE

1 Straßen
1.2 Straßenpersonenverkehr i.nsgesant

2. vlerteljahr 1988

Lfd.
N(.

Schleewig-HoIBtein ..
Hambur g
NrederaachEen .......
Brenen.
ltordrhein-WeBtf alen .
lle6sen.
Rheinland-Pfalz .....
Baden-t{ürttenberg . ... .
Bayern
saar Iand . .
BerIin (West.) . . . .. .. ..
Bundesgeblet,

252,7
509,6
601 ,2
776,3
6A4,3
338,4
L52,1
484,1
458,2

87 ,4
844,3

,92
,39
,97
,16
,95
,22
,54
,76

Elnnahmen

l{agen- Peraonen-
KI Iome Eer 2)

DM

Komtrunale und gemischE

o ,17

e

I
2
3
{
5
6
7
8
9

l0
tl

7
2

27
3

35
18
13
t7
25

4
1

7
2

3
35
18
13
l7
25

4
1

13
29
35

7
97
19

7
22
45

4
35

2
2
2
2
3
3
3
3
3
a

3

L

I
7

0
3
1

7
9
3
5
6

I
2
1

5
7
6
2
8
5
4
2

?o
o,
30,

305,
74,
28,
97,

168,
IL,

1t9 ,

8,
0,

t6,
0,

t5,
13,

38,
37,
L,
0,

36,2
82,9
78,9
2t ,8

321 ,3' 75,8
22,5
a9,6

142,1
10 ,9

t32,2

24,;
3,2
1,9

a,:

30
11
67

3
124
57
36

113
142
l2
15

65
84

o,14
o,t6
o,t4
o,t2
0,20
0,23
0,1s
o,L9
0,1.7
0,13
o,16

08
08
06
10
77
10
07
08
05
o7
13

37

t2 t52 152 318,0 r 028,s s 988,5 1 014,3 3,26

l3
la
l5
t5
t7
t8
t9
20
2t
22
23

2t

SchIeBvig-Holetein ....
Hanburg
Niedersachaen .........
Bremen .
Nordrhein-glestfalen . ..
Hessen .
Rheinland-PfaIz .......
Eaden-t{ürtEemberg .....
Bäyern . .. .
Saar land
Eerlin (t{esL} .........

BundesgebIet 40

Schleauig-Ho1sceln . ..
Hambur g
Nlederaachaen .........
BreDen .
lbrdrhein-t{eEt.falen . ..
Heaaen .
Rheinland-Pfalz ......,
Baden-ltürt,teßberg . ... .
Bayern
saar Iand
Berlln (tlest) ....... .:

35 BundeEgeblet I 920 1 915

37 Bundesgebiet .......... 
I

38 rnsgesmt ...1 2113 2108

*) ohne den Verkehr der Kleinu.nternehmen mit weniger
als 6 Bussen. - Vorläuflge Ergebnlsse.

1) Zuordnung nach dern Sitz cler cenehmlgungsbehörde
(siehe Erläuterungen Nr. 5 S. 5).

1,8

3,0

77 ,8
2,2
1,0
5,5
0,3

2,24
1 ,99
2,Ot
2,25
2,O9

0,11
0,13
0 ,08
0,10
a ,r:

4

10

1;
5
5
5

1

4

10

1;
5
5
5

:
40

57 t5

2,7

3,3

37
30
24
23

7

;
6
7
6

:

25
2
1

7
0

2

27 ,2

506 t6

;
3
0
2

:

2,9 | ,44

5,0 1,89

Nichtbundes

, o,t2

0,10

Pr Ivate

25,6

8,1

313,2

116,3

42,5 50,4 2,75

609,1 2,22

0,11

25
25
27
28
29
30
3l
32
33
3{
35

75
13

t79
7

421
t46
741
299
557

55
27

75
13

t79
7

427
t45
t4t
299
557

55
22

14,5
4,1

34,8
1,5

59 ,1
3t,t
2L,3
50 12
42,2
6r3

420,1
14? ,3

i 034,6
38,3

847 ,7
618,5
581,7

7 472,6
2 499,2

194,7
123,5

)4,
t 02

2,Ol
2,61
2,44
2,05
2,12
2,36
2.09
2,17
1 ,98

U

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

4
5
9
6
1

1

1

0
9
3
2

a

5
5
2
9
2
3
9
5
8
6

143,1 7 978,2

t43,2 | 750,6 246,3 2,18

0,08

DauEache

0,15

Unternehmens formen
2,66 O,L2773,0 I 3s7,4 t6 223,9 1 919,1

2) wagen-Kiloneter bzw. Personen-KiloDeter im Frei-
gestellten schüIewerkehr sind hier nlcht be-
rücksj.chtl9t.

3) Elnschl. Veränalerung des Berichtskreises.
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pe rsonenverkehr
nach Unternehmensformen und Ländern *)

l. - 2. Vierteljahr 1988

Wagen-
Kilometer

t

wirtschaf tIi.che Unternefunen

542,9 0,5 2 134,1

579,5
1 029,9
I 248,9

372,6
3 44A,3

684,2
319,2
998, 8

1 746.5
173,4

| 725,7

2,4 L2 267,0

51,0

105,3

Nr
Lfd

t2

27,5
59, 0
7t,4
75,7

797 ,2
39,6
74 r9
45,9
97,9
8,7

71,1

68,2
763,6
775,6
63,6

530, 5
1s2,9
60,6

2O4,7
346,3
23,5

244,8

75,O
t66,5
165,1
45 ,8

558,6
t53,4
48 rl

184,8
287 ,6
22,0

274,1

20
23
15
19
1.7

13
t6

2
2
2
2
3
3
3
4
3
2
3

4
3
4
5
1

7
4
9
3

72
2

4
2
1

1

7

1

1

5

+
+
+

+
+
+

+

3,9
0,4
t,6
o,7
7rL
o,4
0,7
1,3
3,4
2,8
3,S

- ,,,
+ 2,5
+ 5,2
+ 0r1
- 0,5
-ro

:

+ 4,4
- 2,O
- 5r7
- 4,6
- 2,O
+ O,4
- 3,1
- 3,0
- o,7
- 0,7
- 6,0

,,2
7,6

2,7
0r1
2,7
2,2
4,2

,7s
,82
,44
,93
,44

'92,26
,05
,23
,62
,85

27
63
97
52
37
04
10
39
06
o7
27

15
1.6

l4
t2

0
U

0
0
0
0
0
U

o
0
0

I
2
3
4
5
6
7
I
9
0
I

25
26
27
2A
29
30
31
32
33
34
3s

35

08
o7
o7
10
1.6

10
07
08
07
07
13

+

+
+

+

4,
6,

o,
1,
t,
0,
2,
2,

4r7

5,3

3,;
3r4
l14
0r8
nr2

+ 4,2
+ 2,6
+ 1,5
- 23,2
+ 2r8
+ 2513
+ 20,7
+ 0,7
+ 616
+ 618
- 17,2

5
7
0
2
7
4
3
3
1

1

4

3,2 2 081 ,O 3,31

,,,?

0,t7

o,12

o,1o

2,79 0,08

2,L3 0,15

+ 5,3

+ 1r5 I

l17

eigene Eisenbahnen

3,6 + 4,1

50 ,4

5,;
4,6

7,O

5t ,6
5,4
3,5

76 ,3
0,5

77
0

33
0

30
26
18
79
?6

3
U

+

+

+
+

+

+
+

48O,7
61 ,0
46,7

217,9
72,4

5,4

,,2
50, 1

6,1
3,7

23,0
1,0

,,r1
2,27
1 ,75
2,03
2,27
,,r1

0,11
0,13
0,08
0r11
0,09

2,4

7,1

0,4
12,6

716
6,9

,, ,r_

2
9

10
3

25
17

n

5
6

+ 13
l4
t5
t6
t7
t8
19
20
27
22
23

23
4
2

10
0

;
6
U

3
6

Unternetrmen

521,2

Bundesbahn

237 ,3

insgesamt

| 45t ,7

+ 0r3

+ 0,7

- 33,3

+ 219

5,1

46,7
15,5
96 ,8
5,0

190,3
92,5
55, 3

r47,3
235,1.

18,5
22,O

968,2

49t ,4

3 639,3

88, 9

312 287 ,8

2,5 970,0 0,9 9A,7 2,14 , 0,1 1 ,o 24

37

23,4
6,3

58,0
2,2

96,5
52 ,1
35 12
82,7

743,A
10r3
10,6

637 ,7
230,s

r 57t,2
55,3

7 475,0
1 011,6

880,4
2 338,2
4 155,1

292,7
228,2

7
32

1

7
0

17
0
3
6
7

13,2

+

+

;
+
+
+
+

+

+

2
2
1

2
2
2
2
2
2
z
2

4
4
6
2
4
4
1

2
1

3

3
2
9
3

4
1

5
I
5
1

0
2
9

L2
6
0
3
1

1

16
4

+

+

3
o

9
3
3
I
3
7
2
5
9

0
2
2
1

7

3
7
9
1

+

+
+
+
+
+

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0

2,2 72 A75,9

295,3 3,8 3 530,7

+ 1,5 2 805,1 2,5 29 643,6

4) Einschl. veränderung des Berichtskreises. Bei
Bundesergebnissen für "Unternetmensformen insge-
samt'r und bei Ergebnissen der "Deutschen Bundes-
bahn". Genäß vorbemerkung auf selte 9 berechnet.

Einnah[en

3y

Verdn-
derung
gegen

Vorjahr

Beförderte
Personen

verän-
derung
oeoen

värianra )

Personen-
Kilometer

Verän-
derung
gegen

Vorj ahs4) insgesant
je

Wagen- | Personen-
Kiloneter 2 )

verän-
derung
gegen ,.vorjahr"

MiI} t MiII. t MiIl. DM I DM t

-15-
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Lfd

Un te r nehmensform

Land 1 )

Ve r kehr s fo rm

2 Gelegenheitsverkehr der Unternehmen nach

2. Vierteljahr 19BB

Ei nnahmen

je
Wagen- | Personen-

K i Lomet er

nach Unternehmens

2,0 21O,9

NT

DM

Komnunale u.
wi r t schafEl

gemi scht-
Unter-

nehmen

Nich Cbundeseigene
Eisenbahnen .....

3 Private UnEernehnen

4 Deutsche Bundesbahn

5 Insgesant

5 Reg ionalver kehrs-
gesellschaften 4)

152

40

I 920

I

2 173

40

1 915

t

2 toa

6

85

15

216

10

466

169

159

32t

s83.

59

23

5,8

204,3

,1

2t5,3

1,8

10, 5

4,3

24,4

1,6

42,A

19, 3

15,l

35,0

50 ,5

4,0

6,9

5t,9

l7 ,9

145,6

0,6

18 ,8

22,3

0,3

454,5

5,6

485,4

t2 ,4

51 ,4

4,2

tog,9

38,6

30,3

79,O

to6,7

9,4

12,5

r21,0

60,7

2,63

a 11

2,56

2,25

2,42

2,86

2,lo
2,70

2,57

2,00

2,21

2,26

2,t\
2,34

1,82

2,33

3,40

L7 ,3 2,97 0,08

2

6

707,3

6 110,9

100,8

6 529,9

75,8

386,t

157,5

923,3

42 ,3

622,O

4O4,5

s00,1

1e9,9

959,0

L46,9

97 ,4

7 544,6

533,4

4 451 ,9

0 ,08

o,07

0,06

o,c7

nach

o,o7

0 ,08

0 ,06

0,10

0,18

0,10

0 ,06

o roT

0,0s

0,05

0,13

nach Verkehrs

0,08

0,11

5,4 2,99 O,O7

7

I
9

10

11

12

13

14

15

t5

17

Schleswig-Holstein ..
Hamburg

Niedersachsen .......
Bremen .

Nordrhein-i{estfalen . . -

Eessen .

Rheinland-Pfalz . .. ....
Baden-württemberg .....
Bayern

Saar Iand

Berlin (west) .......

Ausflugsfahrten ..
Fer ienz i eI-Re isen

Verkehr mit Miet-
omnibussen ......

öb

15

216

10

466

169

159

321

583

59

0,5

2,4

0, t

4,4

2,0

1,5

4,7

0,4

0,5

't8

19

20

4,O

0,6

77 ,7 303,7 2,O9 O,O7

*) Ohne Verkehr der Kl-einunternehmen mit weniger als6 Bussen. - Vorläufige Eroebnisse.
1) Zuordnung nach dem Sitz der Genehmigungsbehörde(siehe Erläuterungen Nr. 5. s, 5).

2) Nicht bezogen auf die dargestellte Verkehrsart
3) Einschl. veränderung des Berichtskreises.

Au skun ft spfl icht ige
Unter nehmen

Wagen-
Ki lometer

Beförderte
Personen

Personen-
K i lomet er i ns-

gesamt
ins-

9esamt
a\

dar. rnit
verkehr s-, ,)

lei stungen- '
!,ri II . Mi I l. D!,r

-16-



Unternehmensformen, Ländern und Verkehr"for*"rr*)

Wagen-
Ki.Lometer

MilI

fomen

8,2

2,4

Ländern

14,8

6,s

34,7

63,t

fi,g
20,o

50, 1

78,t

5,3

formen

76,5

24,7

2t3,O

+ 2,4

l. - 2. Vierteljahr 1988

293,9

Lfd
Nr

AE

0,9

29,5

1,3

35,2

0,4

o,6

+ 74,0

+ O,2

- 5,6

+ o,2

- 2,0

+ 30,2

0.1

147,9

I 994,7

148,5

9 579,0

2 302,1

740,5

6 536,4

10,5

654,8

8,2

697 ,6

t73,3

78,9

2,5t

2,19

2,56

)),

2,27

3r19

2,O9

0,08

0 ,06

0 ,08

0r11

o,o7

+ 116

+ 0,8

4,3 24,2 2,96

4,0

294,4

314,2

- o,7

+ 5,6

- t,3
+ 5,4

- 7,2

+ 2,4

+ 0,4

+ 2t1.

0 ,07

o,o7

0,05

0,07

+ 1,2

+ 712

- l12

+ 6,8

3

4

5

1,b 6,4 113,3 3,3 7 ,O 2,97 5

+ 7,4

- 30,9

+ 6t2

- 3,2

+ 7,6

+ 6,1

+ 19r8

+ 0,2

+ 6,9

+ 12,6

+ 11r0

+ 814

- 0,6

- 5,7

- t,6
+ 0,7

+ 76,2

+ 6,2

- 5,1

- 8,5

- 10,4

542,7

238,2

t 275,5

59,4

964,4

573,3

71t,3

1 7t6,t

3 0t7,5

192,7

139,2

- 3,0

- 4,4

+ 5,1

- 7,5

_,?

+ 4,6

+ 22tO

+ 0,9

+ 5,8

+ 11r8

x

34,6

70,4

5,9

158 ,5

54,9

44,7

772,3

150, 8

12,1

17 ,5

2.33

2,67

2,O4

2,63

2,57

I ,97

2,24

2,06

2,27

2 rll

0,06

o,o7

0,05

0r 10

0,16

0,10

0,05

o,o7

0 ,05

0 ,05

0, 13

+ 6,9

+ 3r4

+ 5,2

- l7r7

+ 9r0

+ 8r3

+ 28,0

+ 1,0

+ 9,8

+ !4,4

x

))
0,8

2t

0,2

6,7

3,4

2,4

5,3

7,9

0,6

0,8

I
9

10

11

!2

13

14

15

L6

17

+ 4,7

+ 3,2

6,3

0,9

28,O

+ 4tO

- 2,r

+

+

9,0

9,2

18

19

20+ 5,9 + 7 ,9 445,5 + 5,5

4) llur Regionalverkehrsgesellschaften, an denen
die Bundesbahn beteiligt ist (siehe Erläute-
rungen Nr. 6.4.4, S. 7r.

Eimahmen

3)

Verän-
derung
9egen

Vorjahr

Beförderte
Personen qeoen

vä'j"nJ)

verän-
derung Personen-

Kilometer
3)

Verän-
derung
gegen

Vorjahr gesatrt
je

Wagen- I Personen-
Kiloueter

geqen ,.
{lvorjahr-'

verän-
dermg

t MiIl t MiII. t MiIl. DM DM t

_17 _



eAu skunft spfl icht
Unternehmen

Wagen-
Ki lome ter

Be förder te
Personen

Per sonen-
K i lome ter i ns-

gesamt

Un t er nehmens form

land 1 )

ver kehr sar t
u. -form

2li ns-
gesarnt

dar. mit
verkehrs-

1 e istungen 2;
!,t

Lfd
Nr.

3 Linienverkehr der Unternehmen insgesamt nach Unternehmens

2. vierteljahr 1988

Einnahmen

je
t{agen- | Personen-

Kilometer 3 )

I1 DM

nach Unternehmens

Kommunale u. gemischE-
wirtschaftl. Unter-
nehmen.

Nich tbundese igene
Ei senbahnen

Privat.e Unternehmen

Deutsche Bundesbahn

Insgesamt

Regionalver kehrs-
gesellschaften 6)

schleswig-Eolstein .

Eamburg

Niedersachsen .... ..
Bremen.

Nordrhe in-v{estfalen

Hessen

Rheinland-Pfalz .

Baden-Wür ttember g

Bayern.

Saarland ..

Berlin (West) .....

Allgemeiner Linien-
ver kehr

Sonderformen des
Linienverkehrs.

davon:

Berufsverkehr ........

Markt- u. Theater-
fah r ten

SchüIerfahrten ... . -..

Freigestellter Schüler
ver ke hr

152 t52

40 40

1 915

I

2 108

108,9

t14 ,1

557 ,7

32,2

19,6

28,9

48,5

7,4

t25,7

33r6

15,9

43,5

77 ,5

6,7

36,4

r24 ,3

t42,3

1 335,1

997 ,0

42 ,4

1 53,5

240,7

433,7

44,3

82,0

94,4

2t,2

360,1

97 ,4

30,2

135,8

t78,9

13,8

134,9

3,26

2,08

2,19

2,17

2,83

2 ,47

2,84

a )a

2,9t

3,t7

3,30

2,64

3,31

2,48

2,33

3,75

2,54

2.33

0,18

o,t2

o,t2

0,15

o,t6

7 920

1

2 t73

6

86

15

216

10

466

169

t59

327

s83

59

28

I a67,3

t 649,8

9 694,0

531,6

t12,4

444,8

3r2,r t026,5 5777,6

2

4

5

5

4t ,9 tcro 1

7

I
9

10

l1

12

l3

14

15

15

17

6

00

15

2t6

10

466

169

159

1?J

583

59

23

40,6

79,9

oo <

30,0

347 ,9

87 ,a

141 ,O

2O1,4

t, o

7t9,6

4t ,2 52O,4 62,9 2,06 0,13

nach

0,15

o,t6

o,t4

0,12

0r19

0, 18

o'1s

oü6

0,16

o '12
o'16

nach verkehrs

314,0

499,4

770,7

t72,3

2 147,2

542,6

890,0

1 405,3

135,2

870,4

'I 8

19

20

21

z2

30 ,6

0,3

6,3

50,8

459,7 t 244,7 8198,0 1 350,0 2,87 0,16

31 ,9 6sL ,1

22,4

83 ,7 2,25 0, 13

68,2 2,23 0,13

0,8

8,8

0,7

14,7

0, 10

0,13

23

*) Ohne Verkehr der Kleinunternehmen mit weniger
als 6 Bussen. - Vorläufige Ergebnisse.

1 ) Zuordnung nach dem Sitz der cenehnigungsbehörale
(siehe Erläuterungen Nr. 5. s. 5).

2) Nicht bezogen auf die dargestellte Verkehrsart.

58 ,4

3) Wagen-xilometer bzw. personen-Kllometer im Freige-
stellten Schülerverkehr sind hier nicht berück-
sichtigt.

4) Einschl veränderung des Berichtskreises.
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formen, Ländern, sowie Verkehrsarten und -formen*)

!. - 2. Vierteljahr 1988

Wagen-
Kilometer

formen

634,7

46,4

222,4

234 ,1

I t37,5

63, s

0,6

12,8

to3,7

+ 0,4 2 730,6

88,0

258,4

293,9

2 771,0

85 ,6

87 ,8

163,7

272,9

63,6

705,6

181,7

79,9

295,3

415,t

26 r5

244,9

2 586,8

65,8

45,6

1,8

74,4

7LA ,4

Lfd
Nr

0,4

6,9

,a

t,7

- 3rl

- 0,8

+ 4,t

- 5,3

- 2rl

o,t7

o,t2

o,t2

0,15

0, 15

0,16

0,13

+ 1,7

+ 716

- 0r5

t,t

3,4

0,4

1r8

- 2rl

- 14,5

+ O,2

2,18

2,t3

2,85

2,56

2 r82

2.30

2,92

3 r2l
3,28

2,'t1

3,ll ,

2,49

,,,:
3 ,85

2,27

2,44

2,34

2,4 11 973,2 2 056,8 3,31

48,2 2,lO+ 2,6 828,0

3 881 ,2

3 382,2

20 054,6

2

+ 0,2

+ O,7

+ 0,4 2,6

665,5

7 022,1

1 550,9

36A,4

4 439,s

1 183,5

s35,0

L 832,8

2 496,5

273,4

I 874,7

16, 0

232,7

3t3,4

483, 1

2 94!,5

92,5

155 ,8

200,6

45 ro

740,3

197 ,3

53,4

282,7

363 ,8

28,4

278,5

140,7

t,7
30 ,0

3

4

5

65 ,8
Ländern

39,7

58, 9

100, s

15,7 +

254,7

68,4 +

32,7 +

88,8 +

158,2 +

r3,6

'13,4

arten und -formen

956,8 +

77 ,O

no

7,2

o16

or4

0,t

7,7

6,3

0,8

2rO

ll rL

3,6

1,0

6,1

1,5 | O7A,7 7 ,t 130,2 2,09 0,13 + 0,3 6

+ 3,2

- 2,O

- 6,s

- 4,6

+ 0,2

- 2,O

- 2,5

- 0,3

_<q

- 5,9

- o?

- 2,s

-a^

- 4,9

- 212

+ 78t4

- 0,3

- a1

+ 0,3

- 5r1

- 3r1

0, 15

0,t6

o,t4

o r12

0, 18

0,18

0,15

0,15

0,16

o,72

0,16

+ 0,3

- 4r8

- 6,2

- 7,8

- or7

+ 8,5

- Lrl
+ 0r9

+ 0,0

- 5,2

- 2,J

7

I
9

10

11

t2

13

74

15

t5

l7

2,7 16 934,1 2,s 2 769,2 2,89

0,8 t72,4 2,24

18

20

1,7

2,7

3,0

0,s

1,0

4,3

0,13

0,11

0, 13

t9

2t

22

| 354,6

1 105, I 0,8

+

t,l

+ 0,3 7 776,0 + 7,2
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EinnahnenVerän-
derung
gegen ,,

vorj ahr

Beförderte
Personen

$

Verän-
derung
gegen

Vorjahr

Personen-
Kiloneter

Verän-
derung
oeoen

värj.nrs
ins-

gesamt
j

Wagen- | Personen-
Kiloneter 3)

4)

Ve!än-
derung
9egen

Vorjahr
t MiI} t MilI. t DM t

5) Einschl. Veränderung des Berichtskreises. Bei Bun_desergebnissen für',Unternehmensformen insgesamt,,und bei Ergebnrssen der ',Deutschen Bundesbahn,, ge_
mäß Vorbemerkung auf Seite 9 berechnet.

6) Nur Regionalverkehrsgesellschaften, an denen dieBundesbahn beteiligt ist (siehe ErläuterungenNr. 6.4.4, s. 7).
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Fahrausse isar t.

Allgeneiner Linienverkehr
inageaaDt

davon:

auf Einzel- und Mehrfahrten-
auswelsen

auf Zeitfahrausneisen für
SchüIer, Studenten und
andere Auazubildende .....

auf anderen Zeit.fahraua-
reiacn . 356 ,1

auf Schse rbeh indertenaus-
ueigen 103,1

21 ,8auf Erelfahraueueisen

*) Ohne verkehr der Kieinunternehmen mit weniger als
5 Bussen. - Vorläufige Ergebnisse.

Bet! iebazHeig

Allgeneiner Linienverkehr
inageaaDt 469,7

davon:

uit straßenbahnen herkömE-
Iicher Bauart 39,5

Dit. Stadtbahnen (ein8chl
Hoch-, U.- und schuebe-
bahnen) 50,1

0,8

nit Kraftonnibussen und
Eeraonenkraf tuagen . . . 379,3

davqn:
Ert. eigenen Fahrzeugeh . 280, 3

99 ,0mit angenieteten Fahrzeugen

*) Ohne Verkehr der Kleinunternehmen mit weniger als
6 Bussen. - Vorläuflge Ergebnisse.

4AI r Linienverkehr
4.1 Allgemeiner Lj-nienverkehr nach Fahrausweisarten *)

l, - 2. Vierteljahr 1988

I 244,7 1 350,0 2 586,8 2,7 2 759,2

368,8 671 ,5 752,7 6,9 I 356,7

38s,0 328,6 824,3 ttJ 690,7

Verände-
run9

gegenüber
dem

1)
I

o,4

2,5

+ 0,4 72t,8

+ !,6

+ 1,9350 ,0 753,5

2t3,O

43 13 0,3

4.2 Allgemeiner Linienverkehr nach Betriebsrreigen *)

1) Einschl. Veränderung des Berichtskreises. Berech-
net gemäß vorbemerkung auf seite 9.

l. - 2. Vierteljahr I9E
Ver

gegcnüber deu

955,8 + 1r0

80, 5

102,2

1,6

772,5

57O,2

2O2,3

t,l

- 0,5

+ 0,5

+ 1,4

- 0,5

+ 7,5

1) Einschl. veränderung des Berichtskreises. Berech-
net gemäß Vorbemerkung auf Seite 9.

2. Vicrteljahr 1988

Be för der be
Personen Einnahnen Be för de r te

Pe r aone n

Ve rände-
run9

gegenüber
dem

Voriahr 1)

Einnah-uen

Mi II. MiII. DM Mi ll. t Mill. Dl,t

2. vierteljahr 1988

Wagen-Ki lorneter

MiII
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5 Verkehrsleistu ngen im gesamten öffentllchen Pe r sonennahverkehr

Un ternehEens forE

Verkehrsart

Konounale u. gem-ischtwlrt-
schaftliche Unternehmen

Nichtbunilesei gene Eisenbahnen
Private Unternehmen
Deutsche Bundesbahn

Zusarunen

Deutsche Bu:rdesbahn ...
davon ;

Verkehr der DB in
u. Tarlfgemeinscl:aften ....,.

Berufs- und Schülerverkehr ..
Übriger Verkehr bis 50 kn
Relseweite

Nichtbundeseigene Eisenbahnen .

ZusaEEen

Insgesamt... | 1 553,4

Linienverkehr der StraßenverkehrsEittel

l. - 2. Vierteljahr 1988

tt 973,2
828.0

3 881 ,2
3 392,2

20 064,6

Verände-
lung

gegenüber
deo

1)

026,5
41 ,9

124,3
142,3
335, 1

195,6

5 777,6
399, 3

I 867,3
1 649,8
9 694,0

Elsenbahnverkehr
3 534,2

2 295,5
844,8

393 ,9
189,3

3 723,5

3t1,4
55,2

33 ,5
46,1

456 t3

7 Att,o

4 721,4
I 927,5

t

+ l3r7

+ 1216

+ l9r9

5,8
- 2rL

+ 12,8

2 13O,6

88 ,0
258 ,4
293,9

2 771 ,O

410,2 + 0,3

2,4
2,6
215
3rg
216

- 3, r

- 0r8
+ 4rl
- 5r3

- 2rl

151,2
29,A

14,6
22 t7

218,3

+ 3r3

- ,?

- 17,8

- 0,9

+ 0,1

762,O
394 ,0

7 795,0

Insgesaut
L3 417,5 3 227,3 2,2 27 859,6 + 1,7

*) Ohne Verkehr der Kleinunternehmen mit wenlger als5 Bussen. - vorläufige Ergebnlsse.
1) Elnschl. Veränderung des Berichtskreises. BeimLinienverkehr cler Straßenverkehrsmittel für

"Deutsche Bundesbahn,' und "Zusamnen,' sowle beim

Eisenbahnverkehr den Teilen,'Deutsche Bundesbahn,,,
"Verkehr der DB in Verkehrsverbünden unil Tarifge_
melnschaften,' und,,Berufs- und Schillerverkehf.geuäß
Vorbemerkung auf Selte 9 berechnet.

7. - 2. vLe

ui

Elnnahoen

MilI. DM

2s6,2

75,5

496,5

136,3

246,5

1988

Verkehrsverbund

Hanburger Verkehrsverbund
(Hw) .

Zweckverband Großraum Hannover
Verkehrsverbund Rhein-Ruhr

(vRR) .

94,6
33,0

204,5

44,2

115,8

856, 5

1 329,3

375 ,0

L 062,3

125,6
35,7

24t ,7

65 ,8

120,O

201 ,?
70,4

423,7

24t ,8

100,9

1 743,9

2 29O,1

785,4

2 209,4

Frankfurter Verkehrs- und
Tarifverbund (FW) .....

Verkehrs- und Tarifverbund
Stuttgart (WS) .

Münchne! Verkehrs- und Tarif-
verbund (MW) .

*) Straßenpersonenverkehr und ln die verbände eln-bezogener S-Bahn-Verkehr aler Deutschen Bundes_bahn. - Vorläufige Ergebnisse.
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2. Vlerteljahr 1988

Beförderte
Personen

Personen-
Kilometer

Beförde!te
Personen

Verände-
rung

gegenäber
deu

vorjahr 1 )

Personen-
KlIoEeter

MiII t t1111

2. Vierteljahr 1gg8

Beförderte
Personen

Personen-
Kiloroete! Elnnahnen Bef6rderte

Personen
Personen-
KlIoEete!

MiII. MiIl. DM

6 Verkehrslelstunqen und ELnnahmen in Verkehrsverbündenr)





Fachserie 8: Verkehr

Reihe 1: Güterverkehr der Verkehrszweige
lm Vierteljahresbericht werden dre Ergebnisse der Gütertrans-
portstatistiken (vor allem beförderte Tonnen nach Versand und Emp-
fang) vergleichend dargestellt. Während für die Verkehrszweige See-
schiffahrt und Luftfahrt nur wichtige Eckdaten enthalten sind, werden
die drei Landverkehrsträger Ersenbahn, Straße und Binnenschrffahrt
ausführlich im Vergleich nachgewiesen. Die Ergebnrsse werden nach
Gütergruppen, Verkehrsbezi rken und Hauptverkehrsbeziehungen dif-
ferenziert. Ferner wird der Verkehr rn Rohrfernleitungen dargestellt.

Der Jahresbericht ist wesentlich tiefer gegliedert. ln ihm srnd
zusätzlich lange Reihen zur Güterverkehrsentwicklung und Tabellen
zum Güterverkehr nach Entfernungsstufen und zur tonnenkilometrt-
schen Leistung enthalten. Die Darstellung der Güterverflechtung nach
Verkehrsgebieten untereinander und der Grenzüberschreitende Ver-
kehr nach Verkehrsbezrrken im Ausland ntmmt breiten Raum ein.
Außerdem wird eine Verflechtungstabelle zum Durchgangsverkehr
nachgewiesen.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monatlicher Erscheinungsfolge werden für den öffentlichen
schienengebundenen Verkehr der Deutschen Bundesbahn und der
nichtbundesergenen Eisenbahnen die wichtigstsn Zahlen über Ver-
kehrsleistungen und Verkehrseinnahmen im Personen- und Güterver-
kehr nachgewiesen. Regional sind die Ergebnisse des Güterverkehrs
nach Hauptverkehrsbeziehungen, Verkehrsgebieten und -bezirken
aufgeschl üsselt.
lm J a h res b eri c ht werden - neben tiefer gegliederten Ergebnissen -
Angaben über die Struktur der Unternehmen. den Bestand an Vor-
kehrsmitteln und -einrichtungen sowie über Bahnbetriebsunfälle mit
Personenschaden ausgewiesen. Ferner finden sich Angaben über den
Porsonalb€stand nach dem Beschäftigungsverhältnis und den be-
trieblichen Einsatz.

Reihe 3 : Straßenpersonenverkehr
Der Vierteljahresbericht enthält Angaben über die Betriebs- und
Verkehrsleistungen (Wagen-Kilometer, beförderte Personen, Por-
sonen-Kilometer) sowie die umsatzstouerpflichtigen Einnahmen
(ohne Einnahmon aus dom Freigestollten Schülerverkehr) der
Straßenverkehrsuntsrn€hmon (ohne Kleinunternehmen mit weni ger
als 6 Bussen) im Berichtsvierteljahr.
lm Jahresbericht sind entsprechcnde Nachwcisungen für das
Berichtsjahr enthalten; zusätzlich werden für alle Untcrnehmen Vor-
jahroserg€bnisse über die Umsätzc cinschlicßlich der Einnahmen aus
dom Frcigestollten Schülcrverkehr und der Ausgleichszahlungen der
öffentlichcn Hand für Befördcrungen rrcn Schwerbchindort€n und
Schülern (Ausbildungsverkchr) und dcr Vcrgütungcn für durchgc-
führte Auftragsfahrten dargestcllt. Außord.m wcrden Strukturdaten
der Untcrnchmcn am Stichtag dcs Berichtsjahres (Linien- und Fahr-
zeugbcstände, Porsonal) nachgcwiescn.

Reihe 4 : Binnenschiffahrt
Die monatlichen Nachwcisungan orctrockcn eich auf dcn Güter-
wrkehr auf Binncnwassorstnßcn, dc1 Gütcrumschlag in Binncn-
häfcn, den Vcrkchr an Grcnzzoll- und übcrgnngsstrllcn-, dcn Durch-
gangsverkchr, den Güterverkchr dcr Bündasländcr nrch Hluptvcr-
kchrsbcziehungen sowie an ausgcvnähltoo Schlcuscn.
Dcr Jahresbericht cnthält writ rgah.nd. illchweisungon d.s
Gätcrverkchrc nach Vcrkchrsbezirtcn. Atladcm wrrdrn Untarndr-
men, deren wrfügbare Schiffe Bcachättigtr urld tlrmltzc in dor Bin-
nenschiffahrt, dcr Baetand rn Biononrclriffin dcr Bundrrrrgrblik
Dcutschland sowic Schiffsunftlh drrgrdcllt.

Reihe 5: Seeschiffahrt
lm Monats beric ht werden Schiffs- und Güterverkehr über See nach
Häfen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem
Nord-Ostsee-Kanal, der Contatnerverkehr tiber See mit Hafen außer-
halb des Bundesgebietes und der Bestand an Seeschrffen unter der
Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewresen.

Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen sowie
zusätzlrch die Aufterlung des Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken
und Angaben über das Bordpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Der Monatsbericht umfaßt den Personen-, Güter- und Postverkehr
mit Luftfahrzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughäfen.
Diese Ergebnrsse sind im Jahresbericht differenzterter aufge-
gliedert, wobei zusätzlich noch Angaben aus der Unternehmens-
statistik (Unternehmen, Beschäftigte, Luftfahrzeugbestand, Umsatz)
und über den nichtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden.

Reihe 7 : Verkehrssunfälle
Der Monatsbericht (ca. 30 Seiten) enthält Angaben über Unfälle
nach Straßenarten, Unfallarten und -typen, Kalendertagen, Ländern,
Großstädten sowie über Verunglückte und Unfallbeteiligte nach Art
der Verkehrsteilnahme. Ferner sind Unfallursachen und Unfälle des
Auslandes darstellt. Dabei werden die aktuellsten Monatsergebntsse
mit dem kumulierten Jahresteil und die vergleichbar€n Zeitabschnitte
des Vorjahres nachgewiesen.

Der J a h res be ri c h t mit rd. 25O Seiten ist wesentlich tiefer gegliedert
und bringt Angaben über Unfälle und Verunglückte nach Unfallart und
-typ, nach Straßenart und Ortslage, nach Monat, nach Unfallverur-
sachung unterschieden nach dem Geschlecht und den Unfallursachen
(Fehlverhalten der Verkehrsteilnehmer sowie technische Mängel und
andere Ursachen). Ab 1985 sind auch Auswertungen über Alkohol-
unfälle und deren Folgen, Autobahnunfälle, Lichtverhältnisse und
Straßenzustand zum Unfallzeitpunkt sowie über das Fehlverhalten der
Fahrzeugführer und ihrem Alter onthalten.

Die Entwicklung des Unfallgeschehens wird in einer Vielzahl von Zeit-
reihen für die wichtigsten Unfallmerkmale verdeutlicht. Angaben für
über 1O0 Länder sind im internationalon Teil zusammengestellt.
Methodische Erläuterungen und Bezugszahlen zum Unfallgeschehen
(Bevölkerung, Straßenlänge, Fahrzeugbeständo, Fahrleistungen,
Gurtanlegequoton usw.) sind im Anhang aufgeführt.

Systematiken
Systomatik der Wirtschaftszweigo mit Erläutcrungon, Ausgabe 1979

Güterverzeichnis fär dic Verkehrsstatistik Ausgabe 1969

Vcrzeichnis der Verkehrsbczirke und Häfen, Ausgabe 1980

W
STATISTISCHES BU N DESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 1

Viröfffilichungon und hospckte sind durch den Verlag
IIEI€trER-POESCIIEL Verlagsausliefcrung Hermann Leins
P0rtt{iQh },74OB lrfust rdingln, stültlich.
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